
--_._-_ _ ••......•......--""----------~.-,-,~-_."- . -_ ..,;.- -~.

........J

"

,J

~~~~ldCUng z~r Fortführung der Unterstützungsarbeit für ein Russell
ibunal und zur Einberufung einer Arbeitskonferenz

;:./
/ Oi~ Initiacive zur Unterstützung eines Russell-T~ibunals in der. BRD

hat auf ihrer letzten Sitzung am 26.2.1977 oes~r,lossen,. zu einer

Unterstützung des Russell-Tribunals durch ~nterschriften unter den

Aufruf der Russell-Foundation aufzurufen. Oberstes Ziel dieser

.]E:mLlhungsoll te es sein, die radikaldemokratische' Breite der Unter

stützung filr das Tribunal zu sichern. Ferner sollte zu eine~ Arbeits

konferenz der gegen Repression arbeitenden linken Gruppen zum 26./27.

März 1977 eingeladen werden, wozu ein getrennter politiacher Text,

der auf sozialistischer Basis argumentiert,.als Einladung dienen

sollte. Dieser Text wurde-ebenfalls von der Initiative~verabschi~et.
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Der Konzipierung der Arbeitskonferenz als ein Treffen der aktiven

linken Antirepressionsgruppierungen entsprechend war klar, daß auf,..

der Arbeitskonferenz zwar die Zusammensetzung des nationalen Unter

stützungskomitees und die Moglichkeiten der Erweiterung seiner Basis

so~ie die Erörterung seiner Aufgaben diskutiert werden könnten, aber

ei~e Einsetzung ~es Komitees dort nicht in Frage kommen könnte. Hier

war ja nur ein Ausschnitt der Kräfte vertreten, die die Unterstützung

ries Trlbunals tragen würden.

8er nu~ ausgedruckte Flugblattext, der bereits verbreitet wird,

~ntsprtcht den Absichten der Initiative in keiner Weise.

Er elf t nich t zur Unterstützung des Russell-Aufruf s durch per

sönliche Unterschrift auf. Der Einladungstext der- Initiative .

für -":ieArbeitskonferenz ist als "Aufruf des Initiativausschu$~es"·

gekennzeichnet. Alle, die wir und andere Mitglieder der Initiative

~ in ariefen aufgefordert haben, den Russell-Appell durch ihre Unter-- ..' I

schrift zu unterstützen, müssen sich nun für die Unterstützung

eines ihnen nicht bekannten "eigentlichen" Aufrufs' de::-Initi:aUve:'

mißbraucht fühlen. Das muß zur Zerstörung solidarische~ Arbeit

für die Unterstützung des Russell-Tribunals führen.

Die in dem Flugblatt abgedruckte Tagesordnung sieht jetzt statt·

Diskussion der nationalen Unterstützung die "E':5::1setz1.;rrgdes

nati::>nalenU"ter-stützun-;skcmit2es" vor. Dies y.e~nzeÜ:.:'!1etdie
eindeutige Stoßrichtuns, nun ein vor. der. an~esenden Linken her

besti~mtes nationales Unte:stützungskomittee zu e~abLieren. Damit

ate= i3t wiederum die Tencenz zu linker Isolierung eingeleitet.
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Diese '-J.i.e auch immer zustande gekommenen Veränderungen' haben für'~'~
uns nicht formalen Charakter, sondern stellen den Versuch eine~

fundamentalen Umorientierung der Unterstützung des Russell-Tribuhii

dar, die eine \virksame Bündnidst.rategie untergräbt. Dies weist ~ns

darauf hin, daß die politischen Differenzen zwifchen den Kräften

so erheblich sind, daß'Ansätze für gemeinsame Unterstützungsarbeit

imrr.er\.o/iedergefährdet' sind, im pol itisch fruchtlosen Posi tions

hicxhack o~er in der isolierenden Verengung der unterstützenden

Basis zunichte zu werden •. "''

Aus dieser Bewertung heraus ergibt sich für uns, die,ihre Ar~eit .
I .••• ;"., .• ~.:

im Rahme" des S'=.zialistischen Büros betreiben,: die Notwendigkeit.,

"erneut zu prüfen, in welch'er ang'emessenen Form die Basis für die

unterstützung des Russell- Tribunals, dessen DurchführuI,'9 ~ir füJ:" "-
, ' "...•......... ,'.,....~.~.'.........•..

außerordentlich wichtig halten, gesichert werden kann •. :"'::"
,.",'.
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Wir werden deshalb die Antirepressionsgruppen im SB auffordern, sich
, '

nicht an der Arbeitskonferenz zu beteiligen, sondern werden die

aufgeworfenen Probleme im Delegiertenrat des SozialistiSchen Büros

Endef/Järz erneut zur tJi~si.an' stel~en. Damit a.1.~e.InteressJ.erten.
die zugrunde liegenden und uns bewegenden Probleme richti.g verstehen,

,v/erdenwir unsere Entscheidung über diese Erklärung hinaus in ge-.

eigneter Form bekannt machen.

~'1irhaI ten unverändert an der von uns konsequent vertretenen Auf...;.

fassung fest, daß nur die Unterstützung des Russell-Tribunals durch

die bestehende Vielfalt der radikaldemokratischen Kräfte diesem

Tribunal die notwendige Informierung und Beeinflussung der Öftent-'..

lichkeit sichern kann. Unser Schritt soll dazl1cbeitragen", ..hierfür_~...... ~

'die geeigneten V'.:.raussetzungen,zu schaffen.
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Für den Arbeitsausschuß des SB ''t.~.11.'
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